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 43-30055/1000 7842 23.12.2021 
 
Ausnahme vom Sonn- und Feiertagsfahrverbot gemäß § 30 Abs. 3 und 4 Straßenver-
kehrs-Ordnung (StVO) für die Belieferung von Corona-lmpfzentren und anderer Impfstel-
len 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur Eindämmung der Corona-/SARS-CoV2-Pandemie ist unverändert, die Aufrechterhaltung der 
Funktionsfähigkeit der autorisierten Impfstellen erforderlich. Insbesondere vor dem Hintergrund 
der vermehrt auftretenden Omikron-Coronavirus-Mutante. Deshalb sind auch weiterhin die Vo-
raussetzungen für eine durchgängige Belieferung von Impfzentren und anderen Stellen wo Imp-
fungen durchgeführt werden zu schaffen, um die jederzeitige Verfügbarkeit der zur Verfügung 
stehenden Impfstoffe und allen für die Aufrechterhaltung des Betriebs erforderlichen Dingen 
gewährleisten zu können. Insofern wird eine Verlängerung der mit Erlass vom 28.06.2021 ge-
troffenen und bis zum 31.12.2021 befristeten Ausnahmeregelung für erforderlich gehalten. 
 
Aus diesem Grund wird für das Land Niedersachsen eine allgemeine Ausnahmegenehmigung 
gemäß § 46 Abs. 2 StVO vom Sonn- und Feiertagsfahrverbot nach § 30 Abs. 3 und 4 StVO für 
die Belieferung von Corona-Impfzentren und anderer Stellen wo Impfungen durchgeführt werden 
durch Lastkraftwagen mit einer zulässigen Gesamtmasse über 7,5 t sowie mit Anhängern hinter 
Lastkraftwagen mit folgenden Waren und Gütern bis zum 31. März 2022 erteilt: 
 

 Corona-Impfstoffe, 

 Kühlsysteme zur (Zwischen-)Lagerung von Corona-Impfstoffen, 

 Impfbesteck bzw. notwendige medizinische Instrumente zur Durchführung der Impfung so-
wie 

 sonstigen Waren und Güter, die unmittelbar dazu dienen, den Dienstbetrieb bzw. die Funkti-
onsfähigkeit der Corona-lmpfzentren sicherzustellen. 

 
Diese Ausnahmegenehmigung gilt auch für Leerfahrten, die im direkten Zusammenhang mit den 
genannten Transporten stehen. 
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Bei diesen Transporten wird in Niedersachsen der Nachweis einer Ausnahmegenehmigung bis  
zum o. a. Datum nicht benötigt. 
 
Soweit bei Beförderungen in andere Bundesländer Ausnahmegenehmigungen erforderlich sind, 
müssten diese dort beantragt werden. 
 
Sollte eine frühere Aufhebung dieser Ausnahmeregelungen möglich oder eine Verlängerung 
erforderlich sein, erfolgt eine gesonderte Mitteilung. 
 
Zudem möchte ich Sie bitten, auch die Bußgeldstellen in Ihren Zuständigkeitsbereichen über 
diese Zusammenhänge zu informieren. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrage 
 
 
 
 
 
Müller 

 


